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Pennsylvania Gesetzgebnng.
Die von Hon. S. W. Greene einge-

brachte Lackawanna County Bill ist von
der Haus-Committee günstig einberichtet
worden, wird daher auch wahrscheinlich im

Hause passtren. Es bleibt nun abzuwar-
ten, ob Hr. Turner im Senat dagegen
opponirt; er that dies zwar im vorigen

len.
Im Senat von Pennsylvanien wurde

eineEingabe der Park-Commissioners von
Alleghauy Ciiy überreicht. Dieselben

Obhut übergeben werde.
Im Hause der Legislatur wurde die

Bill, Betreff Ernennung eines weiteren
rechtsgelehrte» Richters für Schuylkill
County (welche im Senat über das Veto
des Governor« pasflrte), nach langen De.
batten mit 88 gegen 7 Stimmen abermals

worden. Ueber die Bill, betrffend Beruf-
ung einer Convention zur Revision der
Constitution, fanden weitläufige Debatten
statt. Schließlich wurde die weitere Be-
rathung bis zum nächsten Mittiroch
(gestern) ausgesetzt.

Schrecklicher Etsenbabn-Un-
fall.

Auf der Hudson River Eisenbahn er-
eignete sich am Dienstag Abend ein furcht-
bare« Unglück. Der Frachtziig, durch den
das Unglück veranlaßt wurde, verließ Al-
bany mit etwa 2ö Karren, gefüllt mit
Oelbehältern. Als der Zug an der höl-
zernen Brücke über die Wappinger Creek
bei ?tew Hamburg, acht Meilen unterhalb
Poughkeepsle, N. V., ankam, brach die
Achse des zehnten Karrens, wodurch eine
solche Erschütterung hervorgebracht wur-
te, daß der Zug beinahe vom Geleise lief.

Der Karren war vom Geleis» seitswärts
gefallen und versperrte dasselbe. Ehe man
Zeit hatte, ein Nothsignal zu geben, kam
der New-Aorker Expreßzug dahergebraust.
Die Lokomotive traf den Hinteren Karren
des Frachizuge« mit furchtbarer Gewalt,
zerschmetterte denselben und die Funken
setzten das Oel in Brand. Die Flammen
theilten sich dem Schlafwagen der Passa-
giere mit. Man nimmt an, daß 20?2 S
Personen in den Flammen ihren Tod
fanden. Sechszehn Leichen sind bis jetzt
ausgesunden worden. Wettere Einzeln-
Helten in nächster Nummer.

(Später.) Man hat bis jetzt 19 Leichen
erlang«, wovon 14 die von Passagieren,
darunter 3 Kinder, und 5 die von Ange-
stellten der Bahn sind. Die Nachsuchn»
gen werden noch fortgesetzt, obgleich man
glaubt, e« seten bereits alle Leichen auf-
gefunden. W, C. Cuny von Erte, in
Pennsvlvanik». befand sich im Buffaioer
Schlafwagen und man nimmt an, er sei
unter den Todten.

«S?" Von Europa sind die Nachrichten
unwichtig. Es beißt, daß wenn der Streit
zwischen der Pariser und der Regierung
zu Bordeaux fortdauern, Bismarck die
Absicht hege, im Verein mit England,
Rußland und Oestreich eine provisoriscye
Regierung für Frankreich einzusetzen, die
von diesen Mächte» dann als die einzige
gesetzliche Regierung von Frankreich an-

Washington, 4. Februar. Dem Gene-
ral F. Butler soll die Stelle als Staats-
sekretär angeboten sein. Er würde dann
am 4. Mäsz für Mr. Fish eintreten. Ex-
Senator Morgan, von New Jork, soll
b»s Amt abgelehnt haben, und nun zum
Gesandten In Paris ernannt worden sein,

In der gestrigen Erecutivsitzung des
Senats ging cS wiederum stürmisch zu,
und zwar aus dem Anlaß d> r Nominativ»
des Hrn. Cramer, eines Schwagers des
Präsidenten, zum Nesandten inKopenba-
gen. Ein Senator soll sich bei der De-
batte sehr nachdrücklich über da« Bestreben
des Präsidenten, seinen Verwandten ein-
trägliche Stellen zu geben, geäußert ha-
ben. Es wird hinzugefügt, er habe ein
Verzeichniß solcher Anstellungen abgelesen,
die sich auf 26 beliesen. Die Sitzung en-
digte, ohne daß die Nominativ» Cramer's
bestätigt worden wäre.

Das Mittel- und Wegecomite hat über
die Bill, welche die Einkommensteuer ab-
schafft, noch keinen entscheidenden Beschluß
gefaßt. Da die hier anwesenden Mitglie-
der über die Frage zu gleichen Hälften
getheilter Ansicht sind, so warten sie auf
die Rückkehr des Hrn. McCaithy, ehe sie
über die Frage abstimmen.

Die Deutsche» von San Francisco,
Sacramento, Marysvllle und San Jose
haben den Fall von Paris glänzend ge-
feiert.

John Hanlon, der Mörder der klei-
neu Mary Mohrmann, wurde letzten
Mittwoch in Philadelphia gehängt. Er
läugnete bis zum letzten Augenblicke, dem
Sträfling Dunn, der mit ihm in einer
Zelle saß, ein Geständniß gemacht zu ha-
ben; sagte aber nicht, ob er schuldig oder

In der Cold Spring Eisengießerei
zu Poughkeepsle werden jetzt LN.OOO Bom-
den auf auswärtige Bestellung angefer-
»igt.

Folge des ?i)asf<»stillstante« möglich ge-
worren, ihre regelmäßigen Fahrten wie-
der anzutreten und auf ihrem Wege von

Nrw?l»ik oder Bremen in
einem engllschen Hafen anzulegen. Wäh.
rend de.? Krieges dursten sie nicht wagen,
den Kanal zwischen England und Frank-
reich zu passtre», sondern mußten um
Schottland und Irland herum fahren.
Sie werden jetzt auch wieder, wie früher,
die Ver. St. Post für Europa befördern.

H. G. Davis, Demokrat, ist zum
Ver. St. Senator für West-Virginien er-

wählt Worten.
Die Ajackc Indianer begehen fort

während Raub- und Mordthaten in Ari-
zona.

Einige der reichsten und noch immer
äußerst thätigen New Jorker sind schon
in hohen, Alter. So Ist Wm. B. Astor
78 Jahre alt, A. T. Stewart 7V, C. Van-
derbilt 76, Peter Cooper 75, Daniel
Drew 71.

Die Wahl in Philadelphia (in
dem I7ten legislativen Distrikt) um
die durch den Tod von Joseph A. Camp-
bell verursachte Vaeanz zu füllen, refultirte
in Erwählung von G. SV. Grisfiths
(Rad.) mit 456 Mehrheit.

Die Nominativ» von Mr. Eramer,
Schwager des Präsidenten, zum Gesand
ten in Dänemark, ist am Samstag, trotz
der Opposition der Herrn Summner und
Schurz, vom Senate bestätigt worden.

Die Abreise von Minister Schenck
nach England, ist um mehrere Tage ver-

schoben worden. Es heißt, daß der neue

Gesandte das Resultat von Unterhind-
lungen über die Fischereisrage, welche jetzt
in Washington geführt werden, abwarte.

Im Hafen von New Jork werden
vier Schiffe mit Provisionen für die
Franzosen beladen.

Kriegsberichte.
London, I. Feb. Fürst Karl von Ru-

mänien trifft Vorbereitungen zu seinem
Rücktritte vom Throne. Ein Telegramm
aus Constantinopel meldet, die türkische
Regierung treffe Vorbereitungen um Ru-
mänien sofort zu besetzen, wenn die beab-
sichtigte Abdankung des Fürsten Karl sich
verwirkliche. Zahlreiche Truppen werdenzusammengezogen und muffen sich zum
sofortigen Abmarsch nach jenem Lande
bereit halten.

London, I. Febr. Odo Ruffel telegra-
phirte gestern von Versailles hierher, der
Postdienst zwischen Pariz und Versailles
und Havre und Dieppe sei wieder berge-
stellt worden, welch' letztere Häsen mit
England durch Dampfer in Verbindung
stehen.

Die Franzosen wünschen nicht, daß
Fremde nach Paris kommen, bevor die
Stadt wieder vollständig verproviantirt
ist, und die deutschen Behörden werden
von der in dieser Beziehung aufgestellten
Regel keine Ausnahme machen.

Die heutige ~Times" spricht scharfen
Tadel gegen die Bedingungen aus, welche
Deutschland Frankreich als Preis für dcn
Frieden auferlegen will, und bem.rkt. die
geforderte Entschädigung von 10 Milliar
den Francs sei übertrieben und ein Ver-
langen, dem Frankreich in seinem jetzigen
Zustande unmöglich nachkommen könne.
Auch die verlangte Ueberweisung von
Metz sei höchst unbillig uad ungerecht ge-

Frankreich und es könne kein franzö-
sischer Herrscher ruhig in den Tuilerien
schlafen, wenn die Diutschen Metz behiel-
ten.

Depeschen c,us Versailles lassen ersehen,
vaß die deutsche Regierung nicht geneigt
ist, Vorschläge und Enipfeblungen der
neutralen Mächte hinsichtlich des Friedens-!
ibschlusses mit Frankreich anzunehmen,
sondern sich das ausschließliche Recht vor-
behält, die Fri densbedingungen selbst zu
dictiren.

Bordeaux, I. Febr. Es geht hier die
Nachricht ein, General Manteuffel habe
sich geweigert, den Waffenstillstand anzu-
rrkennen, und ungeachtet des Protestes
ves französische» Commandeurs die Feind-
seligkeiten fortgesetzt, wodurch er die fran>
iösische Ostarmee genöthigt habe, sich zu
ergebe» oder auf Schweizer Gebiet zu
slüchten. General Clinchard, der jetzt die
Ostarmeeeommandirt, hat mitden Schwei-
>er Behörden ein Übereinkommen abge-
schlossen und setzte heute mit seiner ga»,e»
Armee auf Schweizer Gebiet über. Ge-
neral Billot deckt den Rückzug. (Man
i>arf dabei nicht außer Acht lassen, daß der
Waffenstillstand im Osten erst am I. Feb-
">or in Kraft trat.)

Die Provinzen Elsaß und Lothringen
sind von der Abhaltung der Wahlen zurconstituirenden Versammlung nicht aus-
geschlossen, wie man bisher annahm.

Bordeaux. 2. Febr. In einer heute
hier stattgehabten öffentliche» Versamm-lung wurde ei» Sicherheiisausschuß sür
dte künftige Regierung Frankreichs aufge-
stellt. Er umfaßt die Namen der Herren
Gambetla. Louis Blanc, Rochefort u»d

Von Toulouse und Marseille flnd Bür-
ger-Delegatlanen hier eingetroffen, welche
auf Fortsetzung des Krieges bis zum Aeu-
ßersten dringen und von Herrn Gambetta
die sofortige Einsetzung eines Sicherheit»,
ausschuffes verlangen.

Ein großer Theil der französischen Presseerklart sich in erbittertem Tone gegen dasvon der Regierungsdelegation in Bor
deaux erlassene Dekret, wonach Niemand,
der ein Amt unter Napoleon bekleidet hat
in die Nationalversammlung wählbarsein solle. Die betr. Blätter sagen, das
Dekret des Pariser Regierungszweiges sei
oberstes Gesetz und sollte energisch durch-
geführt werden.

London. 2. Febr. Man kann sagen,
daß die französische Ostarmee nahezu aus-gehört hat, als organistrter Körper zu exi-
stiren. Alle ihre Angehörigen, welche aus
Schweizer Gebiet gekommen sind, befinden
sich als Gefangene in neutralen Händen
und sind in den Cantonen Bern,
und Gens in Sicherheit gebracht worden
Das Zuströmen von Franzosen nach dei
Schweiz dauert indessen noch fort un»
wird wahrscheinlich erst zu Ende gehen
wenn die ganze Armee de» Generals Clin>
chard gefangen genommen ist.

Bern, ü. Febr. Es sind gegenwärtig
l!i!,W» französische Soldaten in der
Schweiz. Die Leute waren schlecht ge

kleidet und sind die französischen Bebör-
den um Zusendung von Uniformen eic.
ersucht worden.

Bordeaux, 6. Febr. Die diplomatischen
Vertreter der österreichischen, der spani
schen und der italienischen Regierung in
hiesiger Stadt haben Herr» Chaudordv,
dein Ministeroelegaten für das Auswär-
tige, auf ausdrückliche Instruktion von
ihren resp. Regierungen erklärt, daß sie
nur bei der Pariser Regierung accreditirt
sind und die Sladt verlassen werden,
wenn der Plan der Bildung eines Sl>
cherbettsausschusscs ausgeführt werden
sollte.

London, 6. Febr. Ein Telegramm
aus Bordeaux meldet, Gambetta bestreite
die Legalität des von der Pariser Regier-
ung kürzlich erlassenen Wahldekret«. Die
Mitglieder dieser Regierung, behaupteter,
befänden sich in der Gefangenschaf, der
Preußen und seien daher nicht in der Lage,
bindende Decrete zu erlassen.Aus guter Quelle wird mitgetheilt, die
Regierungen von Oesterreich, Italien undSpanien hätte» ihre Dienste als Vermitt-
ler in dem gegenwärtigen Zwiespalte zwi-
scheu der Regierung in Paris und derje-
nigen in Bordeaux angeboten.

Nachrichten aus Paris melden, die
Wahlen seien bis zum Mittwoch den ».

Februar verschoben worden. Die Republi-
kaner sind stark in der Minorität und ha-bei, auch nicht die leiseste Aussicht, beiden
bevorstehenden Zvahieii siegreich zu sein.Dagegen haben die Orleanisten stark die
Oberhand und man glaubt ganz sicher,
daß sie den Sjeg davontragen werden.

In einem Pariser Briefe heißt es, Herr
Lenoinc sage in einem im ?Debats" »er-
öffentlichten Artikel, die Republik sei ein
Fehlschlug und die Familie Orleans die
einzige Hoffnung Frankreich'».

Paris, 7. Febr. Ein von sämmtlichen
Ministern unterzeichnetes Decret, welches
Gambetta'S Decret in Betreff der Dis-
qualifikationen bei den Wahlen zur Na.
tional-Versammlung annullirt, ist hier
erlassen worden. Das De.crct nimmt fürdie Pariser Regierung die höchste Auto-
rität in Anspruch und erklärt, daß die
Wahlen nicht beschränkt sein sollen.

Jules Favre hat das Ministerium des
Inneren niedergelegt, bleibt aber Mini-
ster der auswärtigen Angelegenheiten.

Man glaubt, daß weder die Regierung
der National Vertheidigung, noch die Ro-
then, noch die Imperialisten Aussicht ha-ben, bei den Wahlen den Sieg davon zutragen. Das Volk begünstigt eine ge-
mäßigte Partei und ist über die Schwäche
der Regierung unwillig,

Bordeaux, 7. Febr. Von den Muni-
cipal Behörden von Lille, Orleans und
anderen Städten der nördlichen Departe-
ments, sind Depeschen eingetroffen, in
welchen gegen das neuliche von Gambetta
erlassene Decret protestirt wird.

Pelletan, Garnier, Pages und Arago,
sind heuie hier von Paris eingetroffen.

In Lyons ist die Bevölkerung noch süx
ten Krieg.

London, 7. gebr. Wie man hier in
«ohlunterrichteten Kreisen versichert, wird
Oeutschland seine Forderungen gegen
Zrankreich auf Bezahlung von 40 Millio
»en Pfd. Sterling und Abtretung von
Zlsaß und Lothringen, herabstimmen und
»is die Nebergabt der Kriegsschiffe verzich-
len.

Lifte deutscher Briefe.
Nreig, Jakob De Tamvel. Aloisltolb, Jodn Tröster, Miß Louis
Walter. Friedrich Weber, HeinrichZrch, August.

Starb:
Am !, Februar, Heinrich Otto, Sobn von

»uqust und Louisa Hauqg, im Alier von I Jabr,
I Monat und 28 Tagen.

Mutier, wenn der Vater fraget:
Wo ist unser Liebling hin?
Wen» er weint und um mich klage«,
Sag'S, daß ich im Himmel bin.
Vater, wenn die Mutter weinet.
Trockne ibre Thränen ab.
Pflanzet, wenn scheinet,

Nene Anzeigen.

Großer Familien Ball,

Zohn Horn's Locnl.
Zum Benefit des Pianisten

(Hnstav Coffa,
Abgehalten

DonlieistÄA, clen 16. '7l.
Da ich mich der Mitwirkung der besten Mu-

iker versichert habe, und außerdem ein Eotillon
inier Anführung der Herren Charles Hardt und
Philipp JooS stattfinden wird, so bin ich über-
lkugt meinen Freunden Ade d

Sonntagsschul-Aest.
Die englisch-lutherische SonntagSschule wird

im 22. Februar, als am Washington's Geburts-
ag, Abends um halb v Uhr, ihr erstes Stif-
unaSfest in der deutschen lutherischen Kirche, an
Rifflin Avenue, feiern. Eltern der Kinder und
indere Kinderfreuiide werden freundlichst einge-
aden. Antritt frei.

Nf2w Das Committee.

Monatsschriften?Zeitungen.

Monatsschriften und Zeitungen übernommen
»nd wird dieselben den verehrten Abonnenten
-rompt ins Haus liefern.

Katholiken empfehle ich das katholische HauS-
wch. Alle und neue Welt und andere kathol.
Zeitschriften und Bücher. Auch liefere ich Ka-
lender und ähnliche Werke. Schriften unpassen-
den Inhaltes verbreite ich keine.

Hr. Sbarles D. Neuster nahe dem Eourthause
"imin« ebenfalls Bestellungen für mich an.

9f?t Jakob Geiger, Eedarstraße,

?Herr Jakob Geiger ist auch ermäch-
"gt, «übscriptionen auf das ?Seranton Wo-
chenblatt" entgegenzunehmen und es werden aue
dm übergebenen Bestellungen pünktlich auSge-

Fried r. Wagnex.

Verlangt wird:
Em Lehrjunge im Alter von I l?l!> Jahren

ea im^ H
bei Eon-

Ball Anzeige.
macht hiermit vorläufig bekannt,

Montag den 13. Mär, lB7t
Elub Halle einen gamilienball

inklusive feinem Souper,

Peter Ereter.

Beneftt
de«

Serantvu Harmonie <slub,

DnlliltirswA. lieu 9. k'ebr. 1871,
Zur Aufführung kommt:

Der Arzt wider Willen,
Lustspiel in I Akt.

Personen!
Lommert, Gutsbesitzer in Pommern.
Louise, seine Tochter.
Laubmann, Verwalter, >

Johann, Bedienter, > inLoinmertS Diensten,
Barbara, Haushälterin, >
Haußcr, Maler.
Pflock, Besenbinder.

Der Citherschläger.
Altdeutsches Lustspiel in zwei Aufzügen, von

Personen:
Ritter Bnsso von Scharfenberg, Gaugraf.
NicodemuS, Richter im Gau.

Ein

Timotheus KrumimiaS, j Eseltreiber.

Herold."""
Ort der Handlung: bei Worms.

Nach dem Theater: Ball.
Eintrittspreis per Person 5» Cents.

Indem für alle Bequemlichkeiten, sowie fiirvorzügliche Speise« und Getränke Sorge getra-
gen ist, ladet alte Miiglieder des obigen Vereins,

Abends ein De re kVe't'ä"?.^"
Union Restauration,

AI3 Lackawanna Avenue.

ROBINSON Sc
erlauben sich, einem verehrten Publikum ergebenst
anzuzeigen, daß sie eine neue und elegante Rest-auration an obigem Platze eröffnet haben und
keine Muhe scheuen werden, ihre Gäste auf das
Beste zu bedienen. Regelmäßige Kostgänger zuherabgesetzten Preisen bewirthet.

Die ausgesuchtesten Speisen und Getränkewerden in kürzester Frist und bester Art servirt
und für gute Unterhaltung ebenfalls Sorge ge

s urch dierekte Verbindung mit den ersten Im-porleuren von New-Aork sind wir stets mit fri-schen vaterländischen und einheimischen Delikat-essen versehen und machen hier besonders aufunsere Weine für Familien gebrauch aufmerksam,
die wir billiger zu liefern im Stande sind, als
irgend ein Geschäft dieser Gegend.

Es laden zu einem reinen Glase Wein oder
anderen Erfrischungen freundlichst ein

Robinson u. Menzel.Seranton, 24. Nov. lB7t>.

K en er !
Dem verehrten Publikum von Seranton undUmgegend diene zur Nachricht, daß ich von de»folgenden geuer- undLebenS-VersicherungS Com-pagnien die Agentur übernommen habe:

North Amerika, Philadelphia, » 2.7,1"!^
Danklin, ..

Niagara, New-Aork, I,SMMI>Manhattan,
~ I.tIXI.OUONotth-Aineriea,
? 80>!,»lw

NonkerS u. New-Aork," ," tüü!Wyoming, Wilkesbarre, 2tl,'(XK»
Laneaster, Pa.. 2L.<l>o
Farmers Mutual, Aork,

? 90I»,t!tl0
Norwich, Eon»., lilX>,l»l><»
TravelerSLifeu.Aeeident,New Zlork,
Eommonwealtk Cooperative,

? Il>i>,ix»i»
Gebäude, Möbel», Zlaufmannsgüter ic. werd'

ich zu de» niedrigsten Raten versichern.
">ch wer>"> m ch bestreben, meine Gönner ii,

jeder Siilsi?;! Milden zn stellen, und überhaupt
mein. Geseifte gewissenhaft und pünktlich >u er-
fülle». Zu sprechen jeden Tag im Clin Work
Maschinen Shop und von Ii bis II» »he Abendsin der Office von Wells und WatreS, Gen',
ülaenten, 224 Lackawanna Avenue gegenüber derWashington Hall, eine Treppe hoch. serr Theo-dor Hessinger wird in der 11. und 12. WardApplikationen für dieselben Sompagnien aufneb-men. Bs7o EhaS. W. Veiter «Igen,.

Anzeige.
Das verehrte Publikum wird wiederholt daraufaufmerksam gemacht, daß Herr Valentin Emia

nicht in seiner offiziellen Eigenschaft als l! o
stabler erscheint, sondern lediglich als E o l-
lektor für den Unterzeichneten. Ein Eonstab-ler wurde einer gerichtlichen Vorladung bedürfen,
Herr Einig aber präsentirt nur Rechnungen zurBezahlung. 2571 Dr. I. Am mann.

Raz7lQoQll Sc Saxin,

Commisfions-Geschlist
in Butter, Käse, Eier, Schweinen, Geflügel, Wild-pret und Produkten sedee Art,

Deutsche Kleinhändler, welche «»'kleinen oder,roßen Quantitäten einkaufen, wahre» ihr eigc-
lies Interesse, wen» sie bei uns zuerst vorspre-

2ii,r7l

Zur Naci)riedt»
Alle diejenigen, welche der Firma ?Funke u.

»oll" schulden, sind hiermit gewarnt, nur an den
llntcrzcichneten Zahlung zu leisten, da nur die
>on ihm gezeichneten Quittungen anerkannt wer-
ben. Auch werden nur solche Schulden der Fir-na, die vom Unterzeichneten genehmigt sind, von
hm bezahlt. 2flw Mathias Noll, 2.

Deutscher
Bauvcrein, Ao. I.

Regelmäßige Einzahlung:

?lm Samstag. 18. Febr.
übend« um 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

Nach derselben Geldversteigeiung.

An verkaufen:
Der Unterzeichnete osserirt biermit sein ge-

ammte« in der 11. Ward gelegenes Eigentbum
um Verkauft an. Dasselbe besteht aus doppeltem
störe, Wohnhäusern u. s. w., alles in bester!age und noch ganz neu. Nähere Auskunft er-
hellt Friedrich Weiche!,

12jr7l Cedarstr.

H M «J Jordau.
Drnggtsten uud Apotheker,

icke Penn Avenue und Sprueestraße,

mit Achtsamkeit zubereite« zu

Grundeigeuthum zu verkaufen
Ich offen» verschiedenes Grundeigenthum er-

ter Klaffe zu den mäßigsten Bedingungen, sowohl
Wohnungen als auch GeschäftSplätze. Personen,

Herzen der Stadt Seranton zu kaufen

C. M. Drinke r,

Bs?t> Office mit dem Siw-MarschaU,

(Yrosier Dritter

Maskenball
Seranton Turnvereins,
Nonwk' «len 2V. 1871,

in

(Hermama .Halle.
Preis des Tickets, für einen serrn und

zwei Damen . UV. EinzelneDamcn-Tickcts.
50 Cents.

Tickets allen activen Mitgliedern des

Herr A. Knhnow (von New-Iork), dessen
Garderobe mcisteiitbcilS aus neuen Ainügen de

lieftrn und zwar >um DurchschnittSprcise von
?s!lt>. Die MaSkenanzüge sind vom 17.

2». Februar in Hrn. John Zeidler's Lokal (im
zweiten Stockwerk. Zimmer No. I) ausgestellt
und wird es ratbsani erscheinen, zeitig Auswahl
zutreffen.

Die früheren ähnlichen Balle des Turnvereins
und die bereits vollbrachten und noch im Werkebegriffenen Arrangements geben Garantie, daß
für Jung und Alt eine Masse von Unterhaltung
geboten wird, wie kaum je zuvor bei ähnlicher
Gelegenheit.

Herrn John Zeidler'S rühmlichst bekannte
Nüchc wird ein splendides Souper liefern, auch

Gönner des Vereins und Freunde eines gesel-
lige» Vergnügens ladet daher achtungsvoll ein

Programm:
1. Um 8 Uhr Eröffnung des Maskenballes;

Vorführung verschiedener CharaktcrmaSken.
2. Amazonen-Aufzug, mit Tanz.
3. Froschcn-Quodlibel.
!. Verschiedene MaSkenscherze,

N.B. Nur Maskirte dürfen vor 12 Uhr den
Tanzdoden betreten. Nach 12 Uhr ist allgemeiner
Ball, a» dem auch NichtmaSkirlc theilnehmeu

An der Kasse werden positiv keine
Tickets verkauft. Man sichere sich dieselben daher
in Zeit.

iöjrba Das Committee.

Mammuth-Masken-Ball
des

WilkeSbarre
n 'V c? « 1

Montag 18. Febr. 187t,

National Narre» - Halle.
Anfang Abends 8 Uhr.

Reue Uebcrrafclningeii!
Glanzende Eoftume!

Im Narreiitemvel, Ecke South und Main,
Halt Carneval seinen Einzug fein
Mitpomphaftem Pompe und furchtbarem Schein,
Ganz übersäet mit Edelgestein.
sind geladen alle Narren, groß und klein,
Doch wer nicht will kommen, der läßt es hübsch
Tickets fi
Werden gelassen >. .i Z THaler sehr gern
Bei den Mitglied i und «n der nasse,
Drum kommcn t Narren in großer Masse;
Will eine Dame, icin hinein,
Muß sie .°>l> EtntS dlechen, es kann sonst nicht

Verlangt wird:
Eine Schneiderin für Hosen und Weste. Nureine gewandte Arbeiterin braucht sich zn melden,

bei Charles Müller, Penn Avenue, un-
terhalb Mnlberrvstraße. 2f

Lizens Petitionen.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß in Ueber

einstimmung mit einer Akte der GcseNqebnng die
nachfolgend benainten Personen ihre Pctitione»bei dem Clerk der Mavors Court für die Stadt
Scranton eingetragen haben, für Lizriiscn, um
in besagter Stadt Wirthshäuser zu hallen oderum bei der Quart zu verkaufen, mit und ohne
andere Waaren; »nd für welche sie aufragen
werde» in der Sipung, die am !>!. Februar <871, um l» Uhr Morgens, gehalten wird.

Hotel.
Ward. Ward.

James Armstrong 2. C, U. Gearnev 2.
Thomas Sainsbnrg Lab Williams 4.
U. G. Morgan t. Thomas Mullanv s>.
Andreas Schön 5. James Van Camp ü.Patrick Waldron 7. T. P. Jones 8.
S levens », Covne 8. Robinson ».Menzel 8.Lorenz Zeidler 8. Joseph Miller 8.
Ed- 'rd Günster 8. John Rosen 11.
C.iopar Schelle 11. Meo. Hartmann 11.
Petu Nnap, Dunmore. A. Heblich, Dunmore.
LouiS Minnich ? Charles Bosse 8.

Bei der Quart.
Patrick Coar g. Ward.
Lipschitz n. Rosenthal 8. ~

I. E. Steckler 8. ?Applikationen werde» angehört am 13. Feb-ruar 1871. um IN Uhr Nachmittags.
2vjrliw ChaS. H. Melles, Clerk.

Hnrmoiiit Club.
Die werthen Mitglieder oben benannten Ver-

eins sind freundlichst zu der allsonntäglich statt-
swdenden gesellschaftlichen Unterhaltung ei,ige

Für ein warmes, gemüthliches Lokal, gutes
Bier und uiiterhaltcndc Spiele ist gesorgt.

Wjr7l Der Sekretär.

Deutsch-Englischer

Schul - Unterricht.
Der Unterzeichnete, als erfolgreicher Lebrer

dahier wohlbekannt, mach, den Deutschen von
Seranton die ergebene Anzeige, daß er am Mon-tag den 23. Januar in dem Basenicnt der deut-
schen Methodistenkirche, Ecke von Adams Avenueund Vinestraße, wiederum eine Schule eröffnenwird und in dem Schullokale oder in seinerWohnung, auf den Flats, drittes Haus vomCarshop, Hinterhaus, die Namen der Kinder ent-
gegennimmt und nähere Auskunft ertheilt.

Nach Durchmachung einer Kur besitzt derselbe
letzt die besten Beweise für Nüchternheit und

Henry Köhler.

Amimble
luLui'iluce

Sl« i Broadway.??lv
Beamte:

E. Dwight Kendall, Präsident.
I. F. R. Hadden, Sekretär.
F. H. Schulze, Gen'l. Sup. des deutschenDepartement».

Eraminirende Aerzte für Serant»n, Pa.:

.1. F. Everhart, M. D.
Vorzüge dieser Gesellschaft.

Die mäßigsten Prämien. Ein großes Kapital
und uchere gewissenhafte Anlage desselben. Fer-ner sind alle Polieien unverfall- und unbestreit-

3rist für Prämikn-Zahlunge».
Ihr Svstem ist ausschließlich gegenseitig. Sieverlang, keine Noten und gibt j der Prämie als

a Policen werden ausge-
" Todesfällen wird rückständiger Creditm Abzug gebracht. Bei Bc..m-

-stimml!'r?chN.
Fellows und Zimmermann,

General-Agenten für PennsvlvOffice, No. KV Penn
Tüchtige Agent-» - !. .

Ivedi-" - »>crden unter den likeralsten..«ungen zu engagiren gewünscht. li»jr7l

Masken-Ball,
Abgehalten in: Saale von Gust. Hargesheimer

Pirk Hill,

i?'!lBtnill!kt '2O. '7l,
Tickets 50 Cents.

Prof. Hartmann's beliedle Band spielt bei derGelegenheit und ,S wird auch in sonstiger Be-Ziehung an N.chis fevlen, was zur Unterhaltung
und Belustigung der Gäste oient. Es ladet >u
zahlreichem Besuch eraebenft ein

. .

er.

Neue 7-!Mer (Yold-Anleihe.
Sicher! Profitabel! Permanent?

zum Verkaufzu Pari und aufgelaufenen Interessen die ErsteMortgage Land Grant Gold Bonds der Nor.tbern Pacific Railroad Co.
Diese Bonds find sicher gestellt. Erstens

se'lbft »>"" Mortgage auf die Eisenbahnselbst, deren BetriebSmaterial und aNe Sinrich.tnngen. Zweitens durch eine Erste Mortqaaeans deren gänzliche Landschcnkung. welche mebr
wanzig Tausend Acker Land auf

ledc Meile Bahn beträgt.
Die Bonds sind frei von Ver. Staaten Tare-,Cap. Ta u»d Zinsen find ,n Wold .abibar - dasCapital nach Ablau? von dreißig Jahren und die

Zinsen halbiahrlich zur Rate von Siebenund drei Zehntel per Cent per Jahr.
«ie lind inDenominationen von PIW, PSW?!l>>ltl>, ?!s>VtX> und HWMI» ausgestellt DieTrustccS unter der Mortgage sind die HH. Jap

Cooke von Philadelphia und Z. Edgar Thomp-
Pennsvlvania Central Eisen

Diese Northern Paeiflc 7.3» Bonds werdenzu allen Zeiten vor Verfall zu Zehn per Cent
Prämie (oder t.lUtel) im Austausch fürCom-

ewigstem BaarpreiS

d

ster Classe. Personen'weiche VerVstaaM
besißen, können, wenn sie dieselben in Northern
Paciftc convertiren, ih> jährliches Einkommenum einDrittel erhöhen und haben dann nocheine vollständig sichere Capitalanlagc.

Wie erhält man sie. Ihre nächsteBank oder Banauier wird diese Bonds zu jedem
gewünschten Betrage und von jeder beliebigen
Denomination liefern. Personen, welche Stocksoder Bonds für jene umzuwechseln wünschen,
tonnen dies bei itaend einem unserer Agenten
thun, welche den höchsten currenten Preis für
bcwilUie"we de" Wichen Werthpa p i e r e

Diejenige», welche in einer Entfernung von
Bankcn wohnen, können Geld oder andere Bondsdirekt per Expreß an uns senden und wir werdenNorthern Pacific Bonds auf uiiser Rifiko undohne Kosten für den Einsender zurückschickenWegen weiterer Auskunft, Pamphlete. Karten-c. melde man sich und schreibe an die Ilnterieich.nete», oder an irgend eine der Banken oder Ban->'U'krS. welche angestellt sind, um diese Anleihe

Oooke L L!o.,
Philadelphia, New Noekund Washington.

Railroad

Ebenso durch die hiesigen Nationalbanken und«parbanken. f?.!»,?3.mz?,!»,A.W,apk.lZ

Charles Mütter,
Uercksut l'ailor,

(früher in Wilkesbarre,)
macht hiermit bekannt, daß er sich in Scrantonniedergelassen und ein Geschäftslokal in PennAvenue, unterhalb der Mulbcrrp Straße, eröffnet
hat. Er wird stets eine gute Auswahl vom besten
Tuche jeder >sortc vorräthig halten und dasselbedem modernsten Stile zu Anzügen verar-

Reparaturen und alle in mein Fach einschla-genden Arbeiten werden prompt und billig be-
lZ°7»

IMBechtold,
Penn Avenue, «eranton,

macht seine deutschen Freunde darauf aufmerk-sam, daß er stets ein wohlassortirtes Lager der

Besten Groeeries

Zulker. Thee und Kaffee
und alle Sorten in" tirte und einheimische
Gewürze.

frische Butter,
und

Holz-, Korb- und
Glaaswaare».

Getrocknete grüchte jeder Art, deutsche Zwetsch.

Reis. Gerste, Erbsen, Bohnen, deutsche und
franzöfilche Nudeln, Macaroni, Vermaeille und
deutsche Chokolade. ,

Lesen,
Bürste»,

Bettstricke,
Waschleinen.

Einen großen Vorrath von Tischmessern und
Gabeln, sowie Taschenmessern.

Kämme, Haarbürsten und feine Toiletten-
Seife. Ebenso eine große Auswahl von

Kinder-Spielwaaren.
Die feinsten Proben von Cigarren und Ranch-

cht, hi'ltcn """'er vorrä-

Meine Waaren sind sämmtlich frisch und vonbester Ou-Uitä, und da ich für Baargeld und zumniedrigsten Goldkourse eingekauft habe, so bin ich
im Stande, jeden Artikel

u», einige Cents billiger
jliverkaufen, als irgend ein anderes Geschäft.

Sprecht vor uud überzeugt euch!

Zcinlltoii, 24. Xnvl,r>

Die

kontinental"
Lebens Verstchennigs st«.

Hartford, <sonn.
»Ein weiser Mann hinterläßt ein Erbgut."

William Bracke», Gen.-Agent.
Rev. (sarl Weber. Deutscher Agent.

~,
Haupt-Office wird am ersten nächstenApril in Seranton etablirt. It>n7t>

Groeerie- und Provision-Store

John Scbröder,
Park Hill, Hyde Park.

Der Unterzeichnete macht seinen Freunden dieergebene Anzeige, daß er in der 8. Straße, nabeHargesheimers Wirthschaft, einen Store elöffnethat, alle Artikel vorrathig halt und eben so billig

"-d/rminn Probe wird

(17n7Ül John Scheödee,

Gin Hoch!
für

Deutschland
Hkönig Wilhelm!

Dry Goods Store
eOVRBLN Sc LI^IK,

Einen außergewöhnlich großen Vorratb von
Herbst und Winter

Ellenwaaren
Tuch. (5 etS, Oeltnch «c.. «e

die mit New ?lork den Vergleich aus

421 Avenue. 4ZI
Doponeo s goldene Pillen für FrauenDuponro's goldene Pillen snr Franev

sind gänzlich unschädlich,
sind gänzlich unschädlich.

Wirken zauberartig in jede», Falle,
Wirken zauberartig in jedem Falle,

lind verfehlen nie
Und verfehlen nie

augenblickliche Erleichterung und anda»crndrHeilung bei unterdrückter Menstruation z» geben
und entfernen Obstruktionen jeder Art

schreibt, sie würde lieber P ü füreine Bor zahlen, als ohne sie sein.
«-brauche die kleinen rotben undgelben Bores nicht mehr, da sie gefälscht sindDie echten sind je«! in großen weißen Bores,enthalten doppelt soviel Pillen und auf jeder Borfindet man den V. St. Steuerstempel, von mei>nem ebenen Stempel gedruckt, auf dem »icWorte in weißer Schrift stehen ?Duponco's «ol-bene periodische Pillen." Wenn du deine Ge-sundheit und dein i'cben schalest, so gebrauchtkeiiic derartige Pillen ohne den obigen Stempel.

Preis IIper Box. Sechs Boxes
Verkauft durch H. F. Lobeck und Mathew.Bros., in Seranton. Wer -K, an dieselbendurch die Seranton Post sendet, erhält die Pillenfte, nach irgend einem Landestheilc geschickt.Ferner verkauft durch R. G. Morgan u. To.Hvde Park, Pittston,

-
AZilkeSbarre, durch einen Apothekei

in jeder Stadt der Ber. Staaten und durch
...

S. o we, alleiniger Eigenthümer
New-Z>ork.

In verkaufen:
geU. mPeterSbuig.",.^^!''"''^

Sbenso eine Anzahl Kotten in Green Ridge
m verschikdener Lage und z» annehmbaren Prei-

Nähere Auskunft ertheilt EhaS. O»S. PennAvenue, Seranton. Mn7v

Neues Möbel - Geschäft
Peter Fa«st

Hickorpstraße, zwischen PittSton Avenue und Ee»
darstraße.

Der Obengenannte lenk, hiermit die Aufmerk.l"wk'» der Deutschen auf sein Wohlassort,rtesMöbel t-ager und ladet alle diejenigen, welcheein gutes, dauerhaftes Stück Möbel brauchenzum Besuche ein.
Begräbnisse werden pünktlich, gewissenhaft s»t>zu den niedrigsten Preisen übernommen. 1.,»

Phil. Kirst « C»..
Schieferdecker,

macht die Deutschen dieser Gegend darauf «nfmerksam. daß er Schiefer jeder Schattirung(roth, blau und grun) vorräthig halt und sowohlReparaturen jeder Artpuuktlich und gut ausführt.
Pii.ston «venne. nah. dem deut-schcn Kirchhofe.

Peter Hättich,

Uhrmacher ?nd Juwelier.

Hält fortwährend an Hand ein gutes Assortiment:von Taschen- und Wanduhren und BoldwaarenEbenso eine große Auswahl von Äold-, Silber-'Stahl, und plat.rten Brillen und feinen Äugen-
ich mit einem praktischen Optikus

? Verbindung stehe, so bin ich im Stand», irgend
einem Auge die paffenden <!'!ä'ser >u verschaffenmag dasselbe noch so fehlerhaft sein.PeroSeopische Gläser neu oder in alte Gestelltcing-setzl. jfgba

Lackawauua Avenue,

Herbstwaaren,
bestehend aus einem immensen Vorrath von

Stiefeln - Schnhen
für

Jeden Stand
ehalten. Ueber Qualität und Billigkeitbrau-

nichis zu sagen, die Ankündigung obiger


